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Im Verlageder Hartmanu�che#Buchhandlung,(Redacteur: FT,“ Hartmann)

ros YO.Elbing,Donner �a8, den 9tenNovemberLi ‘ 2 6G.
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SL fuk 1c ELTA 4 November.- A Slt A 20278, 203690, 20 609, 2
, 2 21345,

2)

“

Bei déëam 28./ 30, und3x. vorigen Mis.1. | 21993, 21934, 22161,AA 22947,23359,33690,
und:2- d. Mts.ge�chehenenZiehung der 82�enKönigl.

|

23699, 23770; 24164, 24137, 24573: A0 zupa
Kleinen LotteriefielderHauptgewinn.vow10000Thlr.

|

24942, 25079, 25174 25470, 26669,26715,“Zz
auf No. 11924; dieiách�tfolgenden2 Hauptgewinne

|

20975,2716x, 27694,27700, 28852, 28947.29135"
von 2500 Shir. fielenauf Nr: 1498.und 16620;3 Gee

|

29528, 29825729873, 30169,-30293-30468) 30564,
rinne zu 1500 Shle.auf

Nr. 6394, 23468 unb33645;

|

30823- 31049, 31076, 21146, 31328,‘31515,31803,
4 Gewinne zu 1200 Dhl.aufNr, 11424, 15197,21256

|

32073, 32402,32599, 32336, 33023, 33064, 33119,
und 365043:5 Gewinne zu 1000 Zhlr. auf Nr:1694,

|

33290, 33424734173, 34236, 34534. 34693, 35217,
15506, 16798, 20885 und 22467; 10 Géwiniezt 500 | 35570, 35574, 36234, 36252, 36924,/36083/37121"
Th. auf Nr- 4641,4980,14587,15649,18184;18141, 37157/27480, 37669, 37913, 37951; 38157, Seer
23397, 32562734943 Und 37994; 25 Gewinneju 150

|

38753 38950, 392060,39265, 39386,-39388* 3939x,
Zhir- auf Nd. 1450, 2762,4086, 5225, 5284, 9227,

|-

39452-39490, 39669, 39953, 40051, 40082, 409219,
9524, 108306,120987-12899, 200971, 22302,2521 2,

|

40463, 40062;40745, 41020,41386,41398U.41720
25686126877,28448, 30094. 30799, 330t7,34171, | „Depunterm 20. October 1824 zur-65flenfleinei
A 5313, 30216/37990/,40011und 41484; 200Gewinne

|

Lotterie bekannt gemachtePlan, he�tehendaus ooo
¿u 100 Dhlr,auf-Nr, 1, 670,679, 1245, 1389,1904,

|

Loo�eu.-zu:Thlr. Eit�as'Und 9000 Gewinnenif
2105, 2111, 2125, 27014 2930463000,3178, 3238, | Muc:zur: näch�tfolgenden83ften Lotterie beibebalten
2452, 3602, 3801,3879e 3932 4417, 4486,4522, Fe�b/ebung:am 9, Dec: c. ibren Anfangnimmt.
4531; 4591, 4635,41397:4729244734, 4828,"4974, |. „Berlin, den 3, November 1826, ‘+ + +=

50897 5128, 5242, 51270548, 6696, 6813,7441, | Königl,Preuß,General-Lotterie-Direktiom.
7452, 7186, 8263,.8610,8620;,:9037;9201, 9416,|. « Aus-den.Maingegenden,vom 26. Ocebb.! ="
9748 9877, 10304,.10317,10338//10496;10512, | , Wir haben �hondie Zahl der bei dem Auf�kande
10880, 11062,11338,41357, 11443,11545, 11740,

|

in. ReußsEbersdörfEr�cho��enenmit neun atgege-
11873, 12653, 12992/13211,13599 13805,14049,| ben, -Die-Zabl. der Verwundeten,“�agtdie Hild
14164,14204, 14811, 15095: 1 I SEO -

| Zeitung,betrágt20;* worunter" auh ein Sö�däe.
15405, 1 9, 15994, 10209, 10282, 10033,16809, |

Später haben die mei�tenGemeinden Abgeordiète17024: 17056, 17207,:17345, 17725, 17730:17920,

|

an die Regierung ge�chickt,um ihre Unterwürfigkeit18097, 18409, 18450, 18477- 18480, 18611, 18645,

|

zu erflâren,andere Orte, namentlich Wurzach,muß-19099, 19487, 19565, 19590,20000, 20034, 20130,

|

ten dur< arte Execution dazu gezwungen werden,



Das für�ilitheMilîtair wax während“des Auf�kan:
des von Schleiz und Gera ver�tärkteworden.

Auch im füdlichenDeut�chlandund in der: Uw-
gegend des Bodeu �ecse E SESE Eut gerathem, man erntete ein Vkittheil mehr al
n und der: Wein i� be��erals détvon’ 18f9.

Zu Füßen in Baiern wurde-am-r5:=HDetbr=amit-þÞ
großen Fe�tlichkeitendie neue Zhere�ienbrückeüber
den Lech zuitt eren Male“befahren.“Die Brücke

bât zibetVfeileraus Sand�teinund bie drei, durch
die�effeilermit demUfer gebild¿ten"64Fuß brei-

ten Oeffnüngen,�ind“mit.einèm Bogenhäigewerk
von ‘EichenholzUber�panmitt.Die Fahrbahn i�t23

|

JFuß-breit, und miceichenen Würfel" gepfla�tert.
Im Jahre 1324 bâtte-der’angef<hwodlleneLect) die
bereits angelegten Brückenpféile?gänzlichZer�tört.
_ m Jahr 1818 erhob �ichdur< wohlthätigeBei:
trâge aus den. Sc<loß-Ruinenzu Zweibrü>eneine |

neue {dne fkatholi�{eKirche. Vier ‘gleichge�innte
Wohlthätetitiestb 2 itigten �h zur Schenkung
zweit fhînen GlöLett voui welhen Vié gerögete20
Centaer-tviegt, Am 12, October-wurdei die Glok-

Ein geweiht,getauft und unte? großenFeierkichkei-
tèn aufden Thurtit gewunden. Der er�teKlang
det Glocken‘rief die Bewohner Zweibrückenszuin
Natnetöfe�fder Königin in die Kirhe "1°

ME Satiburg “den: 30 October ©

“-Vorge�teknwehit*ein' heftiger Sturküi, der. leider

nl ohneOpfer vorübergegangeni�.Ein: Mirk&-
Y tr der von! hier abging, ‘i�tim Köhibrand,“ftr

Dèr:Gegendvön Altenwerder,umgefchlagen,Und'es
NadLdbei,/fo viel mati bis jést hat in Erfahrung
‘bringenfönteit*jeht Per�onen,únd datunter eiu
Epepaär, das drei Kinder als elternlo�eWai�e hin-
terlá
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Di ViSgüin05d im: Haag eingelaufenenBee
gite Übers Ztandvet Krankheit ‘in dex Pro:
‘vittzeil;0 diéfelbegra��irt?�ind“leivér och niht
‘güü�ligeralsVisher."Zt Wösbfond' in Fricäland
‘find’fa�t'�äinintlicheEinwobn&bavoa befallen un
“eie dei Monaten hat”fä einZépurhtitver Be:
“vblférungdem Uebelunterlegen
“Ja Obery�felfind Def, ïù vènenzu! Anfang
‘bièf@SMonatsdréi Vierthéikéder Einwohter krank
‘TagènJa Hoorn- i� nur ein Arze'‘gefand,drei
�ndérkéankt;-die�er'eintArzt muß denbrittèn Thei
“derEitwvohnevhe�üchen.+Die Studentenif Utreche
haben für dîE Leidenden: ir Gröningen an! ï6o5

Gulden zu�ammengebracht.

fit, ums Leben gekomnten,"Uebrigens i! �te
|
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Die Berichte: aus Gröningenlauten hö<#|trau-
4. rig. Dié Zahl“derGe�torbenen“hat < vom 12.

bis 19 wieder: um: ZZ3-gemehrtund i� auf 165 ge-

fliegen.¿¡Manfinder,“fo wird von dort fi
bes, „nichtallein fein Haus, �oudern auc keinen

“Meu�cheu,welcher-votuDEKränkheie frei geblieben
¿uud die awel<he-�ieeiumal.gehabt, bekommen
jeden AugenblickRückfälle.Der Statthakter beginnt

zu gene�en,allein zwei deb Wethöuders(Schöppén)
�indge�torbeñund" dee dritte iVFehE er i�tlichkrank.
Das Lâuten‘der gróßet?Glockebéim!Vegradeni�t
verboten, wil  fä�t niht aufhöktedama be
�tändig:mit ‘Leichenm Anjuge wär ‘Undider. Rath

hat erfucht, die Hâu�e®}în deren! Leute ge�torben
�ind,niht längerals drei“Tagezu �chließen,- weil

fon�tgauze Straßesge�chto}enbleiben würden.“ —

Die bei ‘der Comnii��ionzu Am�tcdani!eingegange-
nen Verichte lauten “eben�o.sún�tig:,Taufende,
die dur< eigene Ficiß ihre"Famitièn!ver�orgen
founten, fiarren muthios in die Zukunft hin, Die�e
für den Wincer mit dem-Nothdürftigeitzu verfehen,
i Uuf�ereAufgadez- Dank fei den Men�chenfreun-
den in un�ermVaterkande utid’vor“ allen in ihrer
Stadt, diè uns dazu eliigetnaßen in Stand �egen.
Wir“ haben nun: fc<en eit Vérzeichuißvoit 600 Fa-

-milien! und? werdet im Winter auf1500 zurechnen
habên,dieUntet�tëßungbedürfen;uw nicht den Ar-
merifa��cit“zur La�t zw fä�lét tad i< fo în ihren
Ugenen Auger ‘zu erniedrigen. Wir haben zwei

Mitglieder un�ererCommi��ionverloren und �ieben

‘Tegen fratifi Für die 17006 Fl.; tele: zu unferer
Verfügung“ge�tellt:wötdew; verlangen wir Küaben:-

Und Mädchenhemdeit von verf<iedener Größe,dean

bit haben!feinEHündehier, um fe zu machen.“ —

“Se. Maf! haben55000 Fl für die Hälfsbedürftigen
“tn Gerôningen*bergegeemz 0 A

2 1 mi�térdanzidem28: Derober. i
 “Eitte, ‘hierat 6 begonttene und nuit vollendete

Voilkszähtungliefert fölzenbesErgéebitiF:*Reformirte
100399, Römi�h-Kätholi�che:33212; Evangekifch-Lu-
“theri�he22263; Abgé�eud&r?Luchêti�chéeder Neu-

lehtige9845 Réntsi�itänte 777 Mäabaßtiften1946,

E nR oWteuef{heJudew 18978; Por-
‘tugie�i�chéJuden 2450 >von ver�chledenen"Sectcn

107: zufämmti 20G
[Man hät hier Peivatuäc@rithtenaus dein füdki-

en! Pelöponnes"bé ¿i259 Stptbe"Es tear in

Nauplion dit Nachtichtcingegangèn-daß‘dreiwie:
|

 verholte Stirute auf dit Akropotis voi Athen durc)
heit f'die ‘tapfere Befähiig? abge�<lägttwotden. Die

yum Eitfah Cit Fatoiär ¡UndK&räiskakis) zu-
“faniatengebrächten!Truppen machtenhierauf einen

Ucues Ver�uch)ihren belagerten: Vrüdern zu Hülfe



u fonimèn,und diefer watd_taiteinem glänzendenFe getrêènt,inwélchemdb Feind.nahean 2909
Mann verloren bâben„foll. Die�erAus�chkagwar.
um fo erwün�chter;ba maltveriidiumen“hatte, daß
der SroEpSvBefehl caebek,"vie ganzeBé�ätung.
über die KlütgÖ�pringenzufü��en"Jin Peloponnes
�elb i�Im 31. Augufieitl:vortheilbaftes:Sefecht
wider Jbrahims Zruppen geliefert und �iud.viele
Pferde neb�t:Vieh.erbeutec.worden„welchesleßtere

an die Dürftigenzur Eriährung,vertheilt.ivurde.
|

Paris, vom 21. Octodera 0! #7
Das Journal de Paris? neuntdié drei Blätter:

den Mediateut, ‘die Quotidiennè-und die Etoiledas
nqui�itionsgericht*der Zeitungen. „Diefromme
Etoile, heißt-es-in-dem Journal, hat uns denunzirt;
daF wit Voltaires und Rouffeau?sWerke-angezeigt
haben. AG twelche große Sünder“�tirdiwir?»4wip:
baben léider-no<méhr ver�hutdêr;wir badenauch

das'Erfcheinen dex: Heiden Ar ifforeles uind Plat on
angezeigt,wie habendie SchurkenVirgilius,Ho?
ratius, Ciéèro,Sucitus und Juvenalis‘angekündigt,
und diéKegerHutte, Nobertfon,“Bpronund-Wal-
ter Scott. Auchmü��entir bekennen,daß wir der
Ge�chichtedes*Eultuës:vonDulaureErwähnung ge-
than haben, desgleichen der Schriften von Gregoire
und de Pradt/ des VucheS überdie ReligiónVon | w
B. Con�tähnt,dev DenunciationMontlofiers;fa �b
des Dotiquet�cher?Evangeliums.“Freilichhättewir
mehr erbauet, wenn wir un�ere Abonneñren von

nichts Anderen Unterhalten hätten,als von der
„NRachahmüngJe�uChri�tiinder Ueber�egung!ci-
nes Mannes, ‘der: ein größerGelehxrrer, ein tüchti-
ger Kenner des" Hebräi�chenund ein �üßerPoleini-
Fer i�t“;@flein Leute, welche wir über dieExi�tenz
des-Mediateur“ befragt haben, ver�icherteuns, däß
be�agteUeberfezung niht bekannter fei, ais daS ge-
nannte Blatt. - Aber, ern geiprochen; heut zu Tage
hilft das Verbrennen: der Bücher, die man fürthtet,
zu niht; Urid' dérkeichen Autriguen, Denuciätio-
nen und „Ktredeln“derJtrthütiterverräthNichts,
al Schwächeuid Feigheêti“

Z

zf BEER ZA
D pt

“Der Abbé Martial ‘Marcet de LarocheArnaud,
Veffa��erder nobernen Jefuïêter,erhielt vorge�tern
Ahetid“einen Be�uch-von vier Leuten, die fm $r-
länder "zu fein fitti; und ‘na<Vorwürfenuud
Déohlingengegenthn} forderte ißöeinerzum Zwei-
katpf hèraus. LarócheArnaudbéwies'ihwen,daß
c'e Geifilichér�ei, wütde abet ohne die Dro-
bing, eines Fretides ider ihn gerade be�uchte],‘die
Nacbbarnhèrteijurufen,dis unberuftnenRecen�en-

LordCochrane hat während feines Aufenthalts zu
Mar�eille-mehreréBe�ucheerhalten, allein auf alle

| rend; zurü>geliefertwurde.

| în dex Wirklichkeit war,“und

| war von dem Ho�pitalna

an ibn gerichtete Fragen, wenn fe �cinèProjekte
betrafen, ausweichende Antworten gegeben.“ Den

164 i�ter mit Hrn. Hobhoufe, engl. Parlaments;
mitgliede,nah Lyon abgerei�t,wahr�cheinlihum

| fich,mâch?Geof zu begeben, man- erwartet thn bald
wieder. in Marfeillezurück, Sein-Schi�fliegt noch
| VRIENDDR:MOEAen: a dra Wia C
__ EineNachrichtaus Londonmeldet,Six: Walter
| Score rei�e’morgenvon dort -nahParis ab, Der
| Zweckdie�erRei�ei�,Mareréülien-fürdié Ge�chicdte
Napoleonszu. �ammein,/'welche:Sir We-Scott, ges
genwärtig �chreibt.Von die�emWerke, welches aus
6Octav-Bändenbe�ehenwird, werden: bereitsNeber-

legungen angekündigt.110055 050% 0 +
[Ta Loudon,vont 24: ‘October.
Walter Scott i�‘vorigenFreitag (beiSr,- Maj.
zu einem Be�uchein Windfor gewe�en; wozu. ex

von dem Königeeingeladen war, Er hatte die Epre,
von Sr. Mali,zur Tafel gezogenzu- werden - und
brachteden Mittag und den Abend in Gefell�chafe

des. Lords und der LadpMaryborough uud’der K.
Begleitung im Schlo��eWw 2119

| Sir Humphrÿ_Davy will nun doch, durc ‘na

tomi�cheund «chémi�<eAnaly�e, Gift�of in der
_Krôte„entdeckt.aben,¿dendexberühmteCuvier ganz

MRLgeggus LT Iaia BI 490

Die britti�cheStaats�chuld"betrug im Anfange
die�esJabres885 Millionen482,027Pfd. Sterl;
mitciner Sin�enla�tvon 29 Millionen839762 Yf.'St: ;
im Jahre, 1819belief�ie"�ichauf $26 Mill, 75 5664

Pf. St. und Pie Zin�en.29 Mill. 403577 HES:|

„In Dublin�ahvor einiger Zeit ein armer Mann
(ih genôthigt,�einefrankeFrau nah dem: Fieder
Ho�pitalzu fenden. Nach.Verlauf einer Woche ex-
hielter von dem Ho�pitaledie Nachricht, daß �cinè
Frau ge�torben“�eiund er tinen' Sarg an�chaffen
�ollte,Er entbd1ôßte�ichvon Allem,was ev hat te,

um einen Sarg zu kaufen,únd drathte ihn naz
| demHofpital, woer ihm an dr Pförtè ‘àbgenoms
| men und nach einiger Zeit, als den Kdètperenthels

MUL BE Der Leithnäm wurde
| begraben, undder Mann war no feins, Stunde
von demLeichendegängnißzurf{@geteher,als er-eine
wyobldekannteStimme an der Thürehôtté: welche

Er ôffneteund �ank-béinabe-vorEinlaß begehrte.
_Schre>enzur Erdenieder als ée�einer‘Meinung

var und wieder,ge0tfenaus
densHo�pitatzurüctkehrte."DieAnztigedes Dodes

< einem unrechiea Hau�e
gefandtworden, Die Er�chôtterungwax inde��en
für den armen Mann zu gro gewe�en,ex mute
bald darauf nach demfeiben Ho�pitalegedracht werder.



Ja -einem Dorfe, in Buckingham�hirehat. �ichein

ergreifenderBa E
-

Ein Schußmacher,-
dot: mit-�nErFrau Und fet drbeiden.erwach�enê
Tôchtern?tinéklei HütteVe

gen Wochenes “imStande E Arbeitzu 4di

: erhalteW/000/dasGe�chäfte‘�einer:T6 ht  weltheÞ
03 und. Spiga:webtèti/wif wege der: |

8 ns
us Mangel an ‘Ab�asIn Sto

dus
0 pgnglu@ÆlicheVatèr,welcher d

Fuau:undi-�eia-Zdchtevdî  Täng

ALANing, nach:eiñein“benáhbärten
�ichútime:Quai

i, TgiinisMiehein‘einèn

ud[eines
büngersailes BR M LA nur

; nu <zu nehme le Folge, davon|

BUE und ‘die beiden„Döchterin et:

Te nachþer:Leichnamewaren,DieMut
dem: Dodeuäße. :

HPeters8burg,vom 21. Odtobêt:
E

h

“Ean Kai�erlichen.Gutachten zufolge öfenPer?
i�onen.evangeli�cherConfe��ionbei einzugebßendeiti Ehe-
bündni��en-mit Hebräern'und: Maßomedäanern_hint
evangeli�chenCon�i�totiumum“ die: débfall�igeEr-
laubniß nach�uchen.
mus von der evangeli�chenGéi�ilichkeicvollzogen
werden, den Mahöméanern odér“ Hebräernaber.

wirddie Drauungodex-Umtrauung-ihrer Glaubkns-

geno��enmit Frauen evangeli�cherConfe��ionUunter-

�agt:
- Die evangeli�chenCon�i�torie

MahomwedaneroderHedrâermittel�tever�es_dahin

E machen,daßfiedie. von. ihnenim -jenen
Ehen:gezeugten. Kinderzindem Chri�tenthum«e‘evans

geli�cbex,oder (wenn: es;die Eltern wünjchen.)de?
err�chendengriechi�ch:xu��i�henConfe��ion:taufenund
erziehenla��en,daß�ieihrez Ehefrauen, �awie ihre
Kinder, weder.durch¿Dréhungen-,-nochdur< Vor-

Flecken;
tität-Ak�enik,die erudbingmiichte,

“ner
„tE.ETT

�piegelungen-z0.„ihrem-Glaubenverleiten, noch-ih-
nèn-die.RE Jiuderni��ein, der freie Ausübung.
ihrer-

: PS inden,Weg, leges, Und:
endli dasn tt Enitin ‘einGri�tiichesEhe-:

bündniß,
de‘derSE Mérei ent�agenwollen, 55

UWare�t,vom 30. Septbr,
DieBergrwei�lükgdeer. Eipwaner der Wallas

nimmt mie-teden! LELS ußer den Bedräckune
Ben Erpre��ungen Und Râuberen“SEEBoójareit,weleheöffentlicheBeat Find.it das unglüliche
Voik- no oftder Naub�ugz:der Dürkén
vo an e uadvon ändern Ortenan der

Daonan-auágalestwelcheihnenihreAusbeurevon
|

Hogigen ide, ihre Pferde undihr Vieh“?
j

Bs
|

à
“

RBanden| vonO 10bis is Mannhèrbeifommen,

ewohutewar�eit eint bin

Þhi

<ter:aßen‘die?Lieblings�pei�emir. Dei:�el

Die: :Frauung�olcherEhen
i

¿follen:folchefi

ie�eDürfen,welche in bewä�ue-|
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